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 Abschlag auf Grundstücksgröße 
 

Ihr Schreiben vom 10. August 2022 
 
 
Sehr geehrter Herr Abgeordneter, 
 
gerne möchte ich Ihre Fragen zu einem möglichen Abschlag auf die Grundstücksgrö-
ßen nach dem Landesgrundsteuergesetz beantworten: 
 
Das Landesgrundsteuergesetz behält die bekannte dreistufige Struktur der Grund-
steuer bei, sodass auf der ersten Ebene der Grundsteuerwert ermittelt wird. Auf der 
nächsten Ebene wird unter Heranziehung einer gesetzlichen Messzahl der Grund-
steuermessbetrag festgesetzt. Auf diesen Messbetrag wendet die Gemeinde im letz-
ten Schritt ihren Hebesatz an. 
 
Das Landesgrundsteuergesetz sieht ab dem Jahr 2025 jeweils einen Hebesatz für 
das land- und forstwirtschaftliche Vermögen (Grundsteuer A) sowie für das Grundver-
mögen (Grundsteuer B) vor. Darüber hinaus können unbebaute Grundstücke des 
Grundvermögens mit einem höheren Hebesatz belegt werden, um die Mobilisierung 
von Bauland zu begünstigen (sogenannte Grundsteuer C). Eine weitere Differenzie-
rung ist nicht möglich, sodass auch eine Abstufung nach der Grundstücksgröße aus-
scheidet. Dies würde insbesondere der modellimmanenten Grundintention des Ge-
setzgebers widersprechen, effizient genutzte Grundstücke zu fördern. Darüber hinaus 
haben sich die kommunalen Landesverbände während der Entstehungsphase des 
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Gesetzes klar gegen die weitere Auffächerung der Hebesätze und für die Beibehal-
tung der bisherigen Struktur, mit Ausnahme der Grundsteuer C, ausgesprochen.  
 
Aus fachlicher Sicht ist es auch nicht notwendig, die Grundstücksgröße auf der nach-
gelagerten Ebene des Hebesatzes gesondert zu betrachten, da die Größe bereits auf 
Ebene der Grundsteuerwertermittlung ausreichend berücksichtigt werden kann. 
 
Der Grundsteuerwert ermittelt sich nach § 38 Absatz 1 des Landesgrundsteuergeset-
zes grundsätzlich durch Multiplikation der Fläche mit dem Bodenrichtwert. Dabei ist 
der Bodenrichtwert der Richtwertzone entscheidend, in der sich das Grundstück be-
findet. Die Bodenrichtwertzone erfasst dabei ein Gebiet, das nach Art und Maß der 
Nutzung weitgehend übereinstimmt. Daher erfasst der Bodenrichtwert bereits grund-
sätzlich auch die potentiell bebaubare Fläche der Grundstücke. 
 
Ergänzend obliegt es den örtlichen Gutachterausschüssen in heterogenen Bebau-
ungsgebieten entweder überlappende Bodenrichtwertzonen, das heißt zwei Boden-
richtwerte für das gleiche Gebiet, festzulegen oder die Grenzen der Bodenrichtwert-
zone durch einzelne Grundstücke verlaufen zu lassen. Durch die Bildung von separa-
ten Bodenrichtwertzonen ist es etwa möglich, dass für das Hinterland größerer 
Grundstücke ein niedrigerer Wert gilt. Beide Möglichkeiten werden von den Gut-
achterausschüssen in der Praxis genutzt. Für die Bürgerinnen und Bürger werden die 
Bodenrichtwerte in dem dafür vorgesehenen Portal entsprechend dargestellt. Die Auf-
teilung einer wirtschaftlichen Einheit in zwei Vermögensarten (land- und forstwirt-
schaftliches Vermögen bzw. Grundvermögen) ist hingegen nicht möglich und auf-
grund der zuvor beschriebenen Alternativen auch nicht notwendig. 
 
Für Sonderfälle verbleibt gemäß § 38 Absatz 4 des Landesgrundsteuergesetzes zu-
dem die Möglichkeit, durch ein qualifiziertes Gutachten einen anderen Wert nachzu-
weisen. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Dr. Danyal Bayaz 


